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Lage der  
Insel USEDOM 



USEDOM WOLLIN 

OSTSEE 

HAFF 



OSTSEE 

STETTINER HAFF 

USEDOM:  
Fläche  445 km²  
- deutsch: 372 km²    
- polnisch:   73 km² 
66 km Länge –  
23 km Breite –  
 
Einwohner  76 500  
- deutsche    31500 
- polnische: 45 000  



1128 –  Christianisierung durch  
              Bischof Otto von Bamberg 
bis ca.  1200   durch Slawen besiedelt 
ab         1200   Zuzug von Germanen  

1637 –  der letzte Greifenherzog stirbt ohne  
 männlichen Nachkommen 
1648 –  unter schwedischer Herrschaft 

1720 –  unter Herrschaft von Preußen 

1918 –  Ende der Kaiserzeit 
1919 –  Weimarer Republik 
1933 – 1945   Drittes Reich 
1945 – 1990  DDR – Bezirk Rostock, Kreis Wolgast 
1990 –  Einheit Deutschlands – Bundesrepublik 
               Mecklenburg –Vorpommern 
               Kreis Vorpommern Greifswald 

1. Geschichte der Insel Usedom 



1128 im April – 2. Missionsreise  

Ruf des pommerschen Herzogs 
Wartislaw I. –  

hatte neue Gebiete westlich der 
Oder erobert – diese zu 
missionieren. 

- mit Zustimmung des Kaisers 
Lothar III. 

Pfingstsonntag  

Taufen in Usedom, Wolgast und 

Gützkow 

Kirchengründungen 

Bistum Pommern gegründet – 
direkt dem Papst unterstellt. 

20. Dez. wieder in Bamberg  
(auf Ruf des Kaisers) 



SCHLOSSBERG - Stadt Usedom 

1128  Pfingsten - an dieser Stelle taufte Otto von Bamberg  
auf seiner 2. Missionsreise  nach Pommern die Slawen  

1928   
800 Jahrfeier 
Granitkreuz - 
Einweihung 



KLOSTER  GROBE 
 

vor 1155 von 
Prämonstratenser auf der 
Insel Usedom gegründet – 
zeitweilig hatte der Bischof  
von Pommern hier seinen Sitz 
1309 wurde das Kloster nach 
Pudagla verlegt 

Dokumente – Urkunden  

Pommersche 
Urkundenbücher 



Schloss  PUDAGLA 
Kloster von Grobe hierher 

1307/1309 verlegt 

1534 Reformation in Pommern 
1574 wurde das Schloss - 
Hauptgebäude als Witwensitz der 
Herzogin Marie von Pommern 
errichtet. 
Preußischer Verwaltungssitz 



Zisterzienser - 
Nonnenkloster von Stettin – 
Wollin (gegr. 1288) – 
Crummin 

 21.05.1302 – Wolliner 

Kloster wird Eigentümer im 
Lande „Buckow“ und erhält 
das Patronatsrecht über die 
Kirche Crummin. 

KLOSTER  KRUMMIN  

St. Michael 



2. Familienforschung auf Usedom: 
Besonderheiten & Wissenswertes 

2.1. INSELLAGE 



Insellage  
 
Zugang bis 
1930 nur über 
3 Fähren 
 
einzige Stadt 
Usedom 
(dezentral, 
kein Amtssitz) 
 



Insellage  
 
Isolierte 
Winkel 
 
Hohe Orts-
ansässigkeit 
 



Inseltypische Familiennamen 

• Barnheide 

• Dinse 

• Kartheus 

• Kreßmann 

• Labahn 

• Resch 

• Behn 
 

• Sauck 

• Wannmacher 

• Weichbrodt 

• Wiedemann 

• Wolf / Wolff 
 

Sauck Resch 



Inseltypische Familiennamen 

Beispiel Kirchenbuch 
Lieper Winkel (1) 

 

50% aller Einträge zu nur    
5 Familiennamen 

 

17% aller Einträge zu 
RESCH/RÄSCH 

 

 

 

 

(1) R.Burkhardt: „Kirchspiel Liepe auf 
Usedom nach den Kirchenbüchern 
1700-1874“ 

Resch

Köster

Kracht

Kasten

Sauck

Rieck

Korth

Kamp

Wiese

Döring

Schmidt

Karteus

Volckwarth



 Familie 

 Wiedemann 
Ersterwähnung  
auf Usedom 
 
1645 Bansin 
1677 Benz 
1711 Liepe 
1732 Welzin 
1734 Mellenthin 
1743 Neppermin 
1742 Koserow 
1766 Dargen 
1776 Corswandt 
1778 Cachlin 
1793 Crienke 
1810 Zirchow 



Verkehrswege auf dem Wasser 

• Familienbeziehung 
über‘s Wasser:  
– Lieper Winkel, Gnitz 

– Wolgaster Ort 

– Kaseburg 

• Kirchspiele über‘s 
Wasser 

– Kamp, Anklamer Fähre, 
Peenemünde, 
Greifswalder Oie 

Kamp 

Anklamer 

Fähre 

Peene-

münde 

Lassan 

Wolgast 

Pritter 

Kaseburg 



Familienausbreitung um‘s Haff 

Kreßmann 

1848 & 1855 

Kreßmann, 

Köhler, Stenger  

(aus Neuwarp) 

Kreßmann 

1881 

Hagemann 

1815 

Kreßmann 

1789 

Stein 1916 

Krüger 1945 
Ruthenberg 1821 

(aus Lassan) 

Jantzen / 

Lagerström / 

Weißenstein 

 1797 (aus Lassan) 

Stein, Trittin, 

Bischoff, Tesch 

(aus Kunow) 

Graff 

(aus Alt-Sarnow) 

Graff 

ca.1835 

 Sarno, 

Lüdtke 

ca.1841 

(aus 
Zirzlaff) 

 

Lüdtke,  

Stein, Benter 

(in Fernosfelde) 

(in Gaulitz) 

(in Gristow) 

1865 



2. Familienforschung auf Usedom: 
Besonderheiten & Wissenswertes 

2.2. GRENZREGION  
        ZWISCHEN  
        PREUßEN UND SCHWEDEN     



Schwedische  
Herrschaft 
1648 – 1720 
 

Schwedische 
Landesaufnahme 

 
 

• Ältestes deutsches Kataster 
• 45 Karten für Usedom von 

7 schwedischen Vermessern 
•  Steuern an Schweden  
•  1681 Beschluss neues Land zu vermessen 
• 1692 bis 1709 Vermessungen, Befragungen und  Aufzeichnungen 
•  Nie direkte Anwendung 









Schwedische Landesaufnahme 
 • Liste ca. 600 Familien der Insel (alphabetisch) 

• viele Familien bis heute auf der Insel  

• Beispiel: Einwohner Zempin 

 1654 1693 1716 1776 1787 1939 

Steuerakte Schweden-
matrikel 

Kontrolle d. 
Schweden 

General-
pacht 

General-
pacht 

Einwohner-
verzeichnis 

KRUßE KRUSE KRUSEN KRUSE 2x 

BEHNE BEENS BEHN BEHN BEHN BEHN 7x 

BEHN BEHN BEHNEN 

STEFFEN STEFFEN STEFFEN STEFFEN  4x 

STEFFEN STEFFEN 

STEFFEN STEFFEN 



Schwedisch 
Preußische 
Grenze  
1720-1815 

 
Trennung von 
Bezugsorten 
- Wolgast 
- Lassan  
- Peenemünde 
 
Migration 
- flüchtige Untertanen 

 
 

Schwedisch 

Pommern Preußisch 

Vorpommern 

Preußisch 

Vorpommern 



Preußische Steueranschläge 



Preußische Steueranschläge 

• Querschnitt über alle Einwohner 
• Ersatz für fehlende Kirchenbücher 
• Abgleich mit Kirchenbuch 
• Zuordnung von namensgleichen Personen 
• Hilfe bei Fehlern in den Quellen  



Preußische Steueranschläge 
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VLAG = Vorpommersches Landesarchiv Greifswald 

GSTA = Geheimes Preußisches Staatsarchiv Berlin   
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2. Familienforschung auf Usedom: 
Besonderheiten & Wissenswertes 

2.3. EINWANDERUNG & KOLONISIERUNG 



Einwanderung   
 1. Kolonisierung  

 

• Im 18.Jahrhundert unter Friedrich II. 

• Einwanderernamen sind überliefert (2)(3) 

• Zitz (Zinnowitz)   1751 (Domäne) 

• Ahlbeck                1750 

• Ulrichshorst         1776 
 

(2) Otto Gebhard: „Friderizanische Kolonien und Kolonisten in Pommern nach dem 
Stande des Jahres 1754“ 

(3) B.v.Knobelsdorff-Brenkenhoff: „Die ‚Aal-Beck-Kolonisten‘ und das Thurbruch auf 
der Insel Usedom“ 

 



Einwanderung    
2. Swinemünde 

• Stadtgründung 1746 

• als alternativer Seeweg zu 
Schwedisch-Pommern 

• Zuwanderer namentlich 
überliefert (4)  

– Usedomer nur Minorität  

– andere Berufe (Handel, Handwerk) 

– andere Religionen (separate 
Kirchenbücher) 

– Militär (Militär-Kirchenbücher) 

• geringer familiärer Austausch mit Dorfeinwohnern 

• keine Kirchenregister erhalten 
(4) R.Burkhard: „Die Swinemünder Stammbürgerschaft 1765-1860“ 

 

Usedom-Wollin

übriges Preußisch-

Pommern

übriges Preußen

Schwedisch-

Pommern

übriges

Deutschland

Ausland

Herkunft Swinemünder Zuwanderer 1765-1860 



1820-1895 

 

Reiche Heringsfänge 
Steuerfreies Salz  
 
durch Salzhütten –  
Gründung von Orten: 
 
 
Heringsdorf    1820 
Karlshagen      1823  
Hammelstall   1824 (= ab 1908 Trassenheide) 

Einwanderung    
3. Heringsfischerei 
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Einwanderung     
4. Badeorte 

• Bevölkerungszuwachs – neue Orte – Handwerker - Händler 

• Bansin Seebad seit 1897 – Bansin Dorf – Kirche Benz 

• Kölpinsee – Stubbenfelde – vorher nur Loddin 

                                  selbständige Kirchgemeinde /Neuer Kirchenbau    

• Heringsdorf                                 1890 / 1848 
Zinnowitz                                         1927 / 1894 
Ahlbeck                                            1890 / 1894 
Karlshagen                                       1901 / 1912 
Bansin                                               1927 / 1938 

• Zinnowitz  kath.Otto-Heim         1916 
Heringsdorf  kath.Stella Maris    1929 
 

• zugewanderte Familiennamen konzentrieren sich an der 

Ostsee-Küste 



Einwanderung   
 5.   Mitte des 20.Jahrhunderts 

• 1945 Grenzziehung  Polen – Deutschland 

– viele aus Wollin und dem östlichen Küstengebiet 
eingewanderte Flüchtlinge  

– Familien aus dem Riesengebirge (katholisch) 

 

• 1939 bis 1990 Militär in Peenemünde und Garz 

– Familienzuzug 



 Abwanderung 

In Notzeiten – schlechte Ernten – Kriege 

 

Beispiele: 

• BEHN   1860   USA 

• DARM  1914   USA 

• PRIEPS              nach Neuseeland 

 

• Auch nach Australien und Südamerika wanderten 
Familien aus. 



• 12. August 1868 von Hamburg nach New York mit Schiff „Hammonia“ 
• Hotelbetrieb in Chicago  
• 2005 BEHN Treffen in USA: 40 Nachkommen anwesend 
 

 Abwanderung: Famlie BEHN 



2. Familienforschung auf Usedom: 
Besonderheiten & Wissenswertes 

2.4. KIRCHEN UND AKTEN 



Kirchen  
um 1720 
 

 
 



Kirchen  
2016 
 

 
 
 



2.3 Kirchen der Insel Usedom 















Gemeinden  
um 1720 
 
Erhaltene 

Kirchenregister ab: 

 

Usedom  
Mönchow 
Stolpe 
Liepe 
Morgenitz 
Mellenthin 
Benz 
Zirchow 
Garz 
Koserow 
Netzelkow 
Krummin 
Kaseburg 

 
 

  
  
 
 

 

 
 1690  
1680 
1720 

 1700 
1766 
1766 
1643 
1766 
1822 

 1663 
1721 
1687 

x  .        

 



Gemeinden  
2016 
 
Erhaltene Kirchenregister  

ab: 

 

Swinemünde            1766  
Ahlbeck  
Bansin  
Heringsdorf  
Zinnowitz  
Karlshagen               1955  
  

 

  
  
 
 

 

 
 

1945 
1955 
1945 
1927 

 



Amt Usedom-

Süd 
 
Stadt Usedom, 
Rankwitz, Stolpe,  
Dargen, Zirchow, 
Koserow, Ückeritz, 
Benz, Pudagla, Garz 
Kamminke, Zempin, 
Loddin, Korswandt 

Amtsverwaltungen  
Standesamtsunterlagen ab 1874 

Amt Usedom-

Nord 
 
Karlshagen 
Mölschow  
Bannemin   
Zecherin 
Peenemünde 
Trassenheide 
Zinnowitz 

Amt Heringsdorf 
 
 
Ahlbeck 
Heringsdorf 
Bansin 

 

Amt am 

Peenestrom 
 
Krummin 
Neeberg 
Lütow 
Neuendorf 
Netzelkow 



3. Arbeitsgruppe Usedom  
im Pommerschen Greif e.V.  



Arbeitsgruppe Usedom 

• projektbezogene Zusammenarbeit mehrerer 
Familienforscher 

– organisiert per Internet 

•  2001 initiiert durch Ralf Wiedemann 

– Vorstellung im „Sedina-Archiv“ 4/2002 Seite 108f  
• Ziele 

– Erschließung von Kirchenbüchern & Quellen 

– Zugänglichmachung für Ahnenforscher 

– Publikationen 

– Gegenseitige Hilfe 

 



Ältestes Kirchenbuch von 
Koserow –  
erste Eintragungen von 1660 



Vorgehen: 
1. Fotos vom Originalkirchenbuch (1 Buch = 200-300 Fotos) 
2. Übertragung in Word / Excel (1 Datei pro Jahr) 
3. Prüfung & Korrekturlesung  
4. Übergabe an Pfarrer als CD und Print 
5. für Benz auch als Bücher gebunden 
 
Ralf Wiedemann, Irmela  Geibel, Annerose Wolff , André 
Leichsenring, Michael O. Wolf, Bärbel Kehr und Hilde 
Stockmann. 
 
Judith Oelschläger-Finn arbeitet am OFB Zirchow 
 
Irmela  Geibel und Annerose Wolff helfen auch bei OFB im 
Lassaner Winkel gegenüber der Insel Usedom für das 
Festland 
 

Kirchenbücher Digitalisierung 









 

     Register           bearbeitet im Jahr 

Benz (16 Bücher)   ab 1643      2002 
Liepe (11 Bücher)       ab 1700      2005/06   
Krummin    ab 1850      2012/2014 

Mellenthin            ab 1766      2003/04 
Morgenitz                ab 1766      2003/04         
Netzelkow   ab 1823      2012/14 
Koserow             ab 1660      2009 
Zirchow/Garz     ab 1766      2009/10 

Kirchenbücher Digitalisierung 



Kirchenbücher Digitalisierung 
Benz 

Geburten 1643-1766 

  1766 

  1795-1900 

Konfirmation 1645-1759 

(Kommunion) 1675-1790 

  1766-??? 

Heiraten 1643-1874 

  1643-1865 

  1823-1843 

  1823-1875 

  1875-1900 

Tote 1643-1865 

  1644-1874 

  1736-1766 

  1766-1906 

Absolutionen 1643-1711 



Kirchenbücher Digitalisierung 
Benz 



Chronik der Insel Usedom. 
 

Geschichte des Hafens und 
der Stadt Swinemünde.  

 

600 Jahre  Zinnowitz 
 

Der erste Familienforscher 
zu Usedom 
Robert Burkhardt   * 1874  + 1954 



Robert Burkhardt hat folgende Schriften in den Jahren 

1931 bis 1938  
als Sonderdruck der Swinemünder Zeitung herausgegeben: 
 

 
- Zur Geschichte des Schulwesens der Stadt Usedom 
                                                                                    (bis 1918), 
- Die Swinemünder Stammbürgschaft 1765 – 1860 
- Bürgerlisten der Stadt Usedom 1536 – 1695  - Beiträge  
   zur Stadtgeschichte und Familienforschung 
- Kirchspiel Benz auf Usedom nach dem ältesten 
  Kirchenbuch 1643 – 1766, 
- Kirchspiel Liepe auf Usedom nach den Kirchenbüchern  
   1700 -1874 
 



2004 
 
Heft Nr. 7  

Familienforschung  

auf der Insel Usedom 
 
Zum 50. Todestag von Robert Burkhardt  

 

Hinweise, wo Kirchenbücher, 
Standesämter und andere 
Unterlagen zu finden sind, wenn 
man nach Familien von der Insel 
Usedom sucht. (72 Seiten)  
 
ISBN 3-937040-08-0             4,00  € 
 
 

Wir führen diese Arbeit fort: 



Inhalt: 

 
- Die Geschichte der Insel Usedom im Blickwinkel der Familien- 
   forschung 
 

- R. Burkhardt und seine Werke für die Familienforschung 
 

- Die Usedomer Kirchspiele und ihre Quellen für familienge- 
   schichtliche  Forschungen seit dem 17. Jahrhundert 
 

- Die Schmiedefamilien in Stoben nach den Kirchenbuch- 
   eintragungen im Kirchspiel Benz auf Usedom 
 

- Die Preußischen Steuerlisten Usedoms von 1724 bis 1800  
   als Fundus für Familienforscher 
 

- Die Lehrerschaft der Insel Usedom im Amtlichen Schulblatt des  
  Regierungsbezirkes Stettin in den Jahren 1888 – 1932 

 
 



2004 
 
Heft Nr. 6 

Der Lieper Winkel auf Usedom 
 
Beitrag: 
 
„Die Amtsdörfer des Lieper Winkel 
und ihre Bewohner um 1738“ 
 
 
ISBN 3-937040-09-9          5,00 €       
 



Familien LABAHN auf Usedom 

Stammbaum auf 8 Meter, über 5000 Personen im Heimatmuseum Ückeritz 
zusammengetragen vom Irmela Geibel und Michael Bartelt 



2007 

 
Heft Nr. 13 

Das Wintergarn im Achterwasser  
 
Das große Eisgarn - eine historische Art 
des Fischens in großer Gemeinschaft 
Beschreibung aus historischen Quellen, 
Zeichnungen und Erklärungen des 
letzten Garnmeisters des Seebades 
Zempin. (32 Seiten)  
 
ISBN 3-937040-19-6              3,00 €        

Auch über die Fischerei und Ortsgeschichte 
forschen wir: 



Fischerei Konrad Tiefert  (1919 – 2009) 

 

Leben und Fischen auf Usedom 

 
Lebensweg und Fangmethoden in der 
Ostsee und im Achterwasser 

 

Von der Kindheit, vom 2. Weltkrieg, 
der Kriegsgefangenschaft in 
Frankreich und dem Leben als 
Fischer auf der Insel Usedom 
berichtet Konrad Tiefert. Er schrieb 
auch auf was er von seinen 
Vorfahren alles erfahren hat.  
A 4  145 Seiten 
 
ISBN 978-3-7375-4476-4    Verlag epubli 





Zempiner Heimathefte  1-4   
Geschichte, Geschichten, Bilder Dokumente 
Woher kommen die Einwohner des Seebades ZEMPIN auf Usedom? 
Kriege, Wanderungen, Hafenbau, Badebetrieb, Tourismus 



Hilde Stockmann  

Kirchen der Insel Usedom und  

ihre Geschichte in Bildern 
 
Von der Christianisierung durch Bischof Otto von Bamberg bis zur 
heutigen Zeit werden die Entwicklung der 21 Kirchen oder Kapellen 
beschrieben. Ausgehend von den Klöstern der Insel Usedom und was 
heute noch zu sehen ist. 164 Seiten 
 
ISBN  978-3-7375-4112-1    Verlag epubli 



2002/2015 
 
 
A.Leichsenring 

Die Einwohner der Insel 

Usedom nach den preußischen 

Amtsakten 1700 bis 1833 
 
Einwohnerlisten aller 6 Jahre aus  
11 Orten im Süden der Insel Usedom  
 
 
 
 
Broschüre, 102 Seiten          14,00 € 

       
 



www.usedom-genealogie.de 



• Kirchen & Adressen 

• Kontakte zu Usedom-
Forschern 

• Archivbestände in Berlin, 
Greifswald und Stettin 

• Datensammlungen und 
Fundstücke 

• Historische Grabsteine 

• Bibliografie 

• Wollin und Festland 

www.usedom-genealogie.de 



Pommerscher Greif e.V. 

Forschungsgruppe Usedom 

ahnenforscher@usedom-genealogie.de 

Genealogische        

Forschung  

auf Usedom 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Hilde Stockmann 
André Leichsenring 
Februar 2016 


